
russischen Kirche 1mM Jahrhundert veranstalteten Ar- diese Bedeutung erlangen. „Daher muß die Liebe un Zu-
beiten ZUr Übersetzung der Bibel un anderer kirchlicher ne1gung der Altgläubigen ganz und ga der traditionellen
Literatur wurde diese Tätigkeit auf den Seiten des JMP russischen Übersetzung gelten, die uns VO  ; der Russischen
VO  - einem Altgläubigen als das beste Mittel ZILT Annähe- Orthodoxen Kirche dargeboten wird.  C
rung des „alten un orthodoxen Rıtus-, der Dıie NECUC Bibelausgabe, die jetzt der Ofentlichkeit über-
Altgläubigen un der orthodoxen Kiırche, bezeichnet. dC geben wurde, 1St 7zweiıfellos als ein WET Erfolg der stillen
Russische Orthodoxe Kırche un ıhr Synod haben wäh- un beharrlichen Politik des Patriarchats werftfen. Und

W1€e auch diese 1LICUEC Konzession der Regierung auf demrend eiıner fast hundertjährıgen Perijiode ihre hohe Missıon
1n hinlänglichem aße erfüllt, dem russischen gläubigen relig1ösen Sektor zustande gekommen se1n INAaS, w 1e sehr
olk dieses geistliche TOt vermitteln.“ Dıie traditio- hıerbei auch Rücksichten auf die internationale, un1ıver-
nelle Bibelübersetzung des Synods stelle alle Gläubigen sale Verflechtung der christlichen Kırche mitgespielt haben
zufrieden, , darunter, W1€e scheint, auch viele Altgläubige: an  mO:  en auch als eın Geschenk weltgeschichtlicher Entwick-
S1e ST un bereıits Z Gewohnheit geworden“. Prıvate lung un universaler Zusammenhänge werden die YrUuSs1-

schen Christen ankbar wieder die Bibel A0 H andÜbersetzungen, Ww1e auch diejenige des 1953 1n London
nehmen.herausgegebenen Matthäus-Evangelıums, können niemals

Die Stimme des Papstes
Botschaft die christlichen Arbeiter Zu Maı

Zum erst. Mal zuurde ın diesem Jahr AT Maı das est STUS, 7zwiıschen euch un Brüdern nıcht Üındern. Wııe
des heiligen Josefs des Arbeiters gefezert. Diıe Ansprache, immer sıch die Zukunft der Arbeiterwelt gestalten Mas,

ımmer wiıird nötig seIN, da{fß eın mehr oder wenıgerdie der Heilige Vater aAMS$ diesem Anlaß die christ-
liche Arbeiterwelt hielt War unmittelbar über den großer Kern VO  — Aposteln dem soz1alen Leben das Siegel
Rundfunk den Kongrefß der ıtalienıischen christ- des Reiches Christi aufdrückt un erhält, ındem S1e

jene VWerte verwirklichen und schützen, die jedem reifenlichen Arbeiterbewegung CACLED gerichtet, der ın Mailand
Auf dem Domplatz ın Maiıland hörte die enge un verantwortungsbewußten Menschen un Arbeıter Zanz

der Kongreßteilnehmer die Botschafl Wır geben diese besonders Herzen lıegen: Gerechtigkeit, Freıiheıt,
Friede iın posıtıver Zusammenarbeit aller KlassenAnsprache unkter Weglassung derjenigen Abschnitte wieder,

dıe sıch ausschlie ßlich die ıtalierniıschen Arbeiter der Und doch scheint CS, daß 65 manchen Menschen nıcht ein-
C] yıchteten. Dize für die gesamte christliche Arbeiter- leuchtet, da{fß die qQhristlichen Arbeitervereinigungen die

logische un notwendige Folge der ınnersten Substanzauelt wichtigen Teile der Ansprache Iauteten:
des christlichen Glaubens celber sind; s1e zeigen vielmehr

Wır möchten den Blick darauf lenken, dafs, Wenn 6S siıch eın ZEW1SSES Unbehagen un meınen, S1e mufßten die Ex1-
katholische Arbeiter hande LEA nıcht sehr darauftf — der christlichen Arbeıtervereinigungen rechtfertigen

kommt, ihre FEinheit schaften, als diese anzuerkennen und geradezu entschuldigen. Be1 WE un SCH welcher
I 1 eigenen Bewußtsein un dem der anderen be- Verschuldung entschuldigen? Entschuldigen gegenüber
kräftigen, denn S1e 1St schon vorhanden in der Substanz dem, W as S1e die Arbeiterbewegung als solche NENNCN,
un der Wurzel ıhres Glaubens den einen Christus, entschuldigen SCH der angeblichen „Spaltung“, die die
den Erlöser aller Menschen, un: die ıne Kırche, die Qristlichen Arbeiıtervereinigungen 1n die ewegung celber
Mutter aller Gläubigen über jede Grenze un: über jedes hineintrügen? Jede sozlale Bewegung, un also auch die der
Sonderinteresse hinweg. In dıeser wesentlichen un grani- Arbeıter, als Ausgangspunkt un: Ziel den Menschen

Einheit finden die katholischen Arbeiıter auch den mıt seiner übernatürlichen Bestimmung un: seiner Ge-
eigentlichen Anstoß, Ja die Pflicht, sich der gesamten sie samtheıt VO  e} natürlichen Rechten un Pflichten VOTaUs,
umgebenden Umwelt aufzuschlıeflßen, überall das eıch VO  - denen INa  e nıcht absehen kann, auch wenn die Be-
Gottes verbreıten, das das Reich der Gerechtigkeıit un wegung sıch unmiıttelbar wiıirtschaftliche un iıcht grund-
der Liebe 1sSt Die tiefste Daseinsberechtigung w1e sätzliche Ziele steckt. Und W as die gefürchtete ASpaltuns-
jeder anderen katholischen Vereinigung ISt also nıcht in un Trennung anbetrifit, 1St die Wahrheit das
der Furcht VOr anderen ewegungen oder 1ın der Konkur- Gegenteıl. Die christlichen Arbeitervereinigungen wollen
TeNZ MIt anderen oder auch 1n jenem Solidaritätsgefühl allen ıhre ore O:  finen, S1e wünschen, ımmer umfassendere

suchen, das die Mitglieder eın un derselben Kategorie Verständigung zwıschen den Zugehörigen A0 Arbeiter-
verbindet, sondern iın der ıinneren Verpflichtung un: dem welt herzustellen un lieber geben als nehmen. Eın
Eıfer, der euch als Katholiken erfüllt, Aposteln hri- beredter Beweis dafür wurde gerade 1im ve  c Jahr
st1 Brüdern werden, die se1ne heilbringende geliefert, als die christlichen Arbeiter das est des Maı,
Botschaf* ıcht kennen oder 1bweisen das bis dahin als Wahrzeichen eınes Sanz bestimmten
Geliebte Söhne un Töchter! Erhaltet diese relıg1öse Teils der Arbeiterschicht valt, allen zugänglıch machten.
christliche Grundlage Vereinigung unangetastet Wıe daher die. Erhaltung der eigenen Physiognomie die
un test 1n der sıcheren Überzeugung, da{fß keine geschicht- christliche Arbeiterbewegung nıcht daran hindern darf,
lıche Entwicklung der Arbeiterbewegung iıhre Daseıins- _ eınen immer gyrößeren Einflu{(ß auch außerhalb des eigenen
berechtigung, ıhre Eıinheıt, iıhr Recht autf Ausbreitung Zer- Kreises auszuüben, mußt ihr auch darüber wachen, daß
storen kann: denn solange Arbeiter geben wird, An S1e nıcht in der Arbeiterbewegung als solcher verschwindet
jene Entwicklung die Beziehung zwıschen euch und Chr1- un aufgesaugt wird
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Im übrigen scheint die Einheit der Arbeiterbewegung als oft Wır den Blick auf die irdıschen Geschehnisse riıchten
solche in der Welt nıcht gerade VO Ablauf der Geschichte und denen die and entgegenstrecken, die deren Verlauft
begünstigt worden se1in. Das soz1ale Leben des UuUro- bestimmen können. Vor allem Friede ihr wıißt wohl,
päaischen un amerikanischen Industrialismus hat iın den veliebte Söhne! Die Kırche das haben Wır tausendmal
etzten mehr als hundert Jahren iıne andere Wirklich- wıederholt verabscheut den Krıieg und se1ne Schrecken,

zumal heute, Kriegsmittel, die jedes Gut un jedeeıt gezeigt. Nıcht einmal "dort, sıch be1 den Arbeitern
der Gedanke der Einheit des Proletarıijats als Klasse 1mM Zivilisation zerstoren können, die 7ıtternde Menschheit
Kampf die Klasse des Kapıtalismus verbreitete, 1St bedrohen: S1e 111 un verteidigt den Friıeden, den‘inne-

KG Frieden zwıschen den Kındern eın un: desselbeneiner dauerhaften Vereinigung der Arbeiter MS Vaterlandes un den außeren Frieden 7zwıschen den Miıt-kommen. Unüberwindliche soz1ıale un andere Unter-
schiede zwıschen den Faktoren des Arbeitsvertrags wıider- oliedern der sroßen Menschheitsfamilie. ber S1e braucht

entschlossene und tüchtige Mitarbeiter bei diesem oroßenefizten siıch der Einheit des Proletarıiats, un: 1St eben-
falis bekannt, daß die Idee der internationalen Einheit Unternehmen. Und untfer dıesen, die überall auft der Welt
der Arbeiterklasse immer wıieder Al den nationalen Ge- zahlreich vorhanden sind, csehen Wır euch, christliche Ar-

beiter jeder Breıite und jeder Zunge Miıt Lreuengensatzen be] kriegerischen Verwicklungen gescheitert
OE Bewahrung der Lehre des Evangeliums un der Rıcht-

linıen der Hierarchie wirkt ıhr nıcht 1Ur autf dem Gebiet
Dıie christlichen Arbeiter, die VO  ) ewıgen Grundsätzen der Arbeıit S1eg des Reiches (zottes 1n einer Gesellschaftgeleitet werden un AZUS dem Glauben und der Gnade die
sanfte raft schöpfen, die Hindernisse überwinden, mit, die 1LUT oft dessen Gegenwart, Gebote un heilıgen

Rechte verg1ßt, sondern ıhr rfeiht euch auch 1n die ersten
sind vielleicht nıcht fern VO  e dem Tag, dem S1e die Reihen jener gesunden Kräfte des Sozialkörpers e1in, die
Aufgaben eines Führers inmıiıtten der Arbeitswelt über- die friedliche Schlacht tür das vemeınsame eil der Völ-
nehmen können. Warum sollte CS nicht kommen kön- ker schlagen. Werdet euch der Ehre dieser doppelten Mit-
nen”? Die gesunde Lehre, die S1e bekennen, die aufrichtigen arbeit bewußt, die die christlichen Arbeıtervereine VO  e’

Gefühle, VO denen s1e eseelt sind, biılden ebenso viele euch fordern, steigert die Durchschlagskraft iıhrer Be-
Rechtsansprüche;, Wegweıser der heutigen Arbeiter- mühungen durch C Beispiel und WE Handeln, un
bewegung werden Gott wırd nıcht saumen, euch die Früchte der Gerechtig-

keıit, der Ordnung un des Friedens kosten lassen,Ordnung un Friede! Das sınd 1n der Tat die höchsten
Güter, die Unser Wirken siıch erlangen vornımmt, — denen ıhr selber einen wertvollen Beitrag gelietert habt

Die Enzyklika u  °  ber die Kirchenmusik „Musica <& disciplina
Z7u Weihnachten 7955 erließ 145 SOI eine EnzyRlika rianıschen Gesang, dıe Betonung des> Weortes des Volksge-
„Musicae SACYAde disciplina“ über die Kirchenmusik, die ın der Volkssprache anderen als den liturgıischen
ımM „Usservatore Romano“ Januar dieses Jahres VDer- Texten; die Erwähnung der Überlieferungen der nıcht-
öffentlicht zuurde. Man teilte UNYLS damals sofort mit, daß lateinıschen Rıten, die auf ıhren eigenen egen ım glei-
2Ne yatıkanısche Übersetzung angefertigt zuuürde: S$ze ıSE chen Geıist fortschreiten sollen — ‚WCN7N auch gleichzeitig

die Universalıitat des Lateın ıIn der batholischen Kırcheerst jetzt Ostern erschienen. Dıiıe lange Dayuer der Ar-
beit liegt vermutlich daran, daß eine Reihe VDO  x Ausdrük- als dessen besonderer Wert hervorgehoben wird; die Er
hen aXs der musikalischen Theorie und Praxıs, die ım Da wähnung der Musik ın den Missz:onsländern, FÜr die eher
teinıschen ext gebraucht sınd, schwer exakt und für dıie Ratschläge als Vorschriften gegeben ayerden.
Praxıs brauchbar ın deutscher Sprache wiederzugeben
DE Übersetzungen V“O  > lateinıschen Enzykliken bön- An die ehrwürdıgen Brüder,

die Patriarchen, Priımaten, Erzbischöfe, Bischöfenen n;emals für sıch die Bezeichnung „amtlıich“ ın An-
spruch nehmen; amtlıch isSt NUNY der lateinısche Text selber; un die anderen Oberhirten,
ımmerhin 1st die Übertragung, die OLV jetzt auch In der die 1n Friıeden un Gemeinschaft

MmMIt dem Apostolischen Stuhle lebenHerder-Korrespondenz vorlegen, ın der „Tipografia Po-
liglotta Vaticana“ gedruckt worden, UunN obwohl der Ver- PIUS X 1merk „Nichtamtliche Übersetzung“ ausdrücklich auf dem
Umschlagblatt angebracht IS6 hann die Übersetzung als Ehrwürdige Brüder,
vVo  Z watiıkanıschen Stellen geprüfl angesehen zyerden. (Dıe rufß un Apostolischen Segen!Zwischenüberschriflen $iammen DONn UNS.)
Dıie langdauernde Mühe, die MANn $1C7 miıt dieser Dbery- Der guLe Stand der Kiırchenmusık lag Uns immer sehr
SELZUNG gegeben hat, hbeweist jedenfalls auch die Wichtig- Herzen; eshalb schien Uns angebracht, den Sie be-
keit, die der HI Stuhl der Musik ın der Kirche beimißt, treftenden Stoff in dem vorliegenden Rundschreiben der
Ihre N Überwachung UunN Ausübung hängt ENS Ordnung nach durchZugehen un zugleich mehrere 1n den
MLE den Problemen der liturgischen Erneuerung —_ etzten Jahrzehnten zestellte un erorterte Fragen
SAMMen Von vzelen Seiten sınd daher auf diesem Gebiet ausführlicher behandeln, auf dafß diese hohe un echte
Wünsche den HI Vater herangetragen worden, die, da Kunst immer mehr beitrage ZUr glanzvollen Feier des
SLe sıch widersprechen, selbstverständlich nıcht alle Gottesdienstes un Ur wirksamen Förderung des e1ISt-berücksichtigt werden bonnten. Als besonders bemerkens- lıchen Lebens der Gläubigen. Gleichzeitig wünschten Wır
WwWwert darf InNan folgende Gedanken ansehen: die ENSE Bin- auch den Anträgen Rechnung tragen, die nıcht wenı1gedung der lateinischen liturgischen Sprache den reZO- VO  e} Euch ehrwürdige Brüder, ın klugem Ermessen VOTL-
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